
Stellungnahme Gesetzesentwurf zur Änderung des Schulorganisationsgesetzes, des 

Schulunterrichtsgesetzes und des SChulpflichtgesetzes 1985 

Wir, als Volksschulleiterinnen der Stadt Wels, begrüßen Versuche einer weiteren Professionalisierung 
der Deutschförderung der SuS mit Migrationshintergrund unter Berücksichtigung der dazu 

notwendigen Ressourcen. 

Es bedarf einer Klärung folgender Punkte: 

• Zeitschiene für Schuljahr 18/19: 

Schuleinschreibung, Testung der Deutschkenntnisse der zukünftigen Schulanfänger, 

Stellenplan, Schulbuchbestellung, Elterninformation ist bereits auf Grund der derzeitigen 

gesetzlichen Bestimmungen abgeschlossen. 
Eine Umstrukturierung benötigt ausreichende Vorlaufzeiten! 

• Testformate sind vor gesetzlicher Änderung festzulegen und Einschulungen zu gewährleisten. 

• Aus dem Gesetzesentwurf geht die Klassenschülerhöchstzahl für Deutschförderklassen nicht 
hervor! 

Förderung mit einer Anzahl von 25 SuS unterschiedlichster Voraussetzungen widerspricht 
einem qualitativen Spracherwerb. 

Eine effektive Förderung ist nur in einer Gruppengröße von maximal 8 SuS erfolgreich. 

• Die Organisation des Schulalltags (Lehrfächerverteilung, Stundenplan für SuS) ist bei einem 

derzeitigen ca. 75% Anteil von SuS mit mangelnden Deutschkenntnissen undurchführbar. 

Die räumlichen Voraussetzungen für die parallele Abhaltung des Unterrichts in 

Stammklassen, D-Förderklassen, D-Kursen sind nicht gegeben. 

• Der Schullaufbahnverlust für SuS von bis zu zwei Jahren bedarf einer Klärung (Widerspruch 
zur Grundschulreform). 

• Der schulautonome Handlungsspielraum fehlt im Entwurf zur Gänze! 

• Allfällige Neuerungen können nur Neueinsteiger betreffen (frühestens ab dem Schuljahr 

2019/20), jedoch nicht bereits im System befindliche SuS, die derzeit erfolgreich 
Sprachfördergruppen besuchen. 

• Zur Klärung steht di2 Fortführung der bereits bestehenden Sprachförderklassen ! 

Wir Schulleiterinnen stehen für eine konstruktive Zusammenarbeit bei der Gesta,tun4V n 
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